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L8 « V.

Nmüicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 12 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem dermaligen Chef der Parfümerie - und
Toiletteseifenfabrik F . Wolfs u . Sohn in Karlsruhe ,
Friedrich Wolfs ssn . , das Ritterkreuz 1 . Klaffe Höchst-
jhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 12 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Rechnungsrath Wilhelm Schönstein bei
der Generaldirektion der Staatseisenbahnen das Ritter¬
kreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Maschinen -Jngenieur
der Main - Neckar- Bahn , Maschinen- Jnspektor Johann
Gugler in Darmstadt , die unterthänigst nachgesuchte Er -
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Kaiser von Rußland verliehenen
Kaiserlich Russischen Stanislaus -Ordens 3 . Klasse zu
ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 1 . November d . I . gnädigst geruht , den Bezirks¬
assistenzarzt vr . Julius Blume in Philippsburg zum
etatmäßigen Bezirksassistenzarzt zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 5 . November l . I . gnädigst geruht , den
Direktor des Progymnasiums in Durlach , vr . Jakob
Sitzler , zum Direktor des Gymnasiums in Tauber¬
bischofsheim und den Professor vr . Joseph May am
Gymnasium in Offenburg zum Direktor des Progymna¬
siums in Durlach zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 10. November d . I . gnädigst geruht , den Rech¬
nungsrath Wilhelm Schönstein bei der Generaldirektion
der Großh . Staatseisenbahnen auf sein unterthänigstes
Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treu¬
geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Mcht-Nmtlicher Theil.
Etatsrecht und Flotteubaupla «.

/ x Berlin , 19 . November.
Wenn gegen die Annahme eines auf eine Reihe von

Jahren berechneten Flottenbauplanes der Einwand er¬
hoben wird , daß damit das Budgetrecht des Reichstages
durchbrochen werde , so ist es zwar richtig , daß im Reiche,
abweichend von preußischer Uebung, auch die Jahresbe¬
träge der aus Anleihen zu bestreitenden Ausgaben in den
Etat ausgenommen werden . Ob dieses auf einem An¬
träge des Abgeordneten Lasker beruhende Verfahren be¬
sonders zweckmäßig ist , mag dahingestellt sein ; zur Ueber -

sichtlichkeit des Etats tragen die in Folge dessen in Ein¬
nahme und Ausgabe durchlaufenden Posten nicht bei .
Jedenfalls aber steht die Etatisirung der Jahresrate der
Zustimmung zu einem Gesammtunternehmen, dessen Aus¬
führung sich auf eine Reihe von Jahren erstreckt, und zu
den Kosten der Ausführung im ganzen nicht entgegen ,
und es ist im Reiche öfters thatsächlich so verfahren
worden . So ist unter anderm durch Reichsgesetz vom
16. März 1896 die Herstellung des Kaiser Wilhelm -
Kanals mit einem Gesammtanfwande von 156 Millionen
Mark , von denen 106 Millionen ratenweise in den Reichs¬
haushaltsetat einzustellen waren , beschlossen und der
Reichskanzler ermächtigt worden , die Mittel zur Deckung
jenes Gesammtbedarfs mit 106 Millionen Mark im
Wege des Kredits zu beschaffen . In dieser gesetzlichen
Feststellung des Unternehmens und seiner Kosten ist nie¬
mals eine Beeinträchtigung des Budgetrechts erblickt
worden , obwohl damit die Bemessung und Etatisirung der
Jahresraten bis zu einem gewissen Grade festgelegt und
für die Freiheit der Entschließung thatsächlich nur wenig
Spielraum gegeben war.

Es ist nicht erfindlich , warum das , was bezüglich des
Kaiser-Wilhelm-Kanals und anderer größerer Pläne ohne
jede Besorgniß für das Etatsrecht geschehen konnte , jetzt ,
wo es sich um die Durchführung eines festen Planes für
den Ausbau unserer Flotte handelt, mit den Grundregeln
des Budgetrechts unvereinbar sein soll . Auch der Umstand,
daß in dem Flottenplane ein bestimmter Zeitraum für die
Durchführung in Aussicht genommen wird , ändert in etats¬
rechtlicher Hinsicht nichts . Denn auch bei einem solchen
Plane ist innerhalb der durch die Zweck - und Zeitbestim¬
mung gezogenen Grenzen eine Beschlußfassung über die
Bemessung der Bauraten nicht ausgeschlossen . Es steht
z . B . nichts im Wege , in besonders ungünstigen Jahren
der Finanzlage durch knappe Bemessung der einmaligen
Jahresrate Rechnung zu tragen . Der Einwand der Unver¬
einbarkeit mit dem Budgetrechte kann daher gegen den
Flottenbauplan nicht erhoben werden .

politische Meöerstcht.
* Das am 31 . März d . I . abgeschlossene Etatsjahr 1896/97

hat für die elsaß - lothringischen Finanzen einen
Uebcrschnß von 1 917727 Mark ergeben . In dem
Landeshaushaltsetat für 1896/97 war zur Ergänzung der Ein¬
nahmen eine Anleihe von 1 238 809 M . eingestellt . Die
Aufnahme dieser Anleihe ist , wie bei den Etatsverhandlungen
im Landesausschuß seinerzeit seitens des Unterstaatssekretärs
v . Schraut bereits in Aussicht gestellt worden ist , nicht er¬
forderlich geworden , vielmehr hat sich infolge der Mehrein¬
nahmen gegenüber den Ansätzen des Etats der erwähnte Ueber-
schuß ergeben. Zu diesem günstigen Ergebniß hat in erster
Reihe der Umstand bcigetragen , daß die Abrechnung des Lan¬
des mit dem Reiche über die Matrikularbeiträge einerseits
und die Ueberweisungen andererseits sich um 808 590 M .
für das Land vortheilhafter gestellt hat , als im Etat veran¬
schlagt war . Der Ueberschuß von 1 917 727 M . kommt dem

in der nächsten Tagung des LandeSausschnffes vorzulegeudeu
LandeShaushaltSetat für 1898/SS zu Gute , der erhebliche
Ausgaben für die Erweiterung deS Eisenbahnnetzes
aufweisen wird. Im vorige» Jahre wurden bekanntlich für
den Ban der Eisenbahnen Masmünster —Sewen , Wörth —
Lembach , Bischweiler —Oberhofen , Lauterbnrg—Weißenburg ,
Busendorf— Dillingen und Ensisheim—Colmar Landeszuschüffe
im Gesammtbetrage von rund 2 S70 000 M . bewilligt, wo¬
von für 1897/S8 - - 863 300 M . etatistrt find. Nach dem
neuerdings mit dem Reiche getroffene» Vereinbarungen ist für
den Bau der 56 Kilometer langen Bahnlinie Metz— Chä -
teau-Salins nad der 21 Kilometer langen Bahnlinie Feutsch—
Deutsch-Oth , deren Herstellung durch das Reich einen Ge-
sammtaufwand von rund 16 Millionen Mark erfordert , sei¬
tens des Landes ein Zuschuß von 2 S80 000 M . zu leisten.
Zur theilweisen Deckung dieser Zuschüsse wird der Entwurf
des Landcshaushaltsctats für 1898/9S einen Kredit von rund
1 900 000 M . enthalten.

* Wie die » Kölnische Volkszeitung« meldet , geht auS einem
weitere« Telegramm des Stellvertreters des Bischofs Anzer in
Süd -Schantung an das Missionshaus Steyl hervor, daß die
beiden deutschen Missionare nicht in Jentschufu, sonder » in dem
benachbarten Tschang - Kio - Tschuang , wo Stenz statio -
nirt war , ermordet wurden, zu welchem die Missionare Nies ,
Henle und Ziegler aus den nahe gelegenen Stationen zur ge¬
meinsamen Feier des Allerheiligenfestes gekommen waren . Da
die Depesche keine Berichtigung der ersten Meldung von der
Ermordung des Nies und Henle enthält , so wird dieselbe als
eine Bestätigung der Unglücksnachricht angesehen. Im Missions -
Hause Steyl vermuthet man ferner , daß die Blutthat des
Nachts geschehen sei. Nies und Henle seien den Mördern zu¬
nächst in die Hände gefallen , weil sie im Erdgeschoß blieben,
während Stenz und Ziegler, welche im zweiten Stock ihr Nacht¬
lager hatten , sich von dort aus über das anstoßende Kirchen¬
dach flüchten konnten . In Jentschufu scheinen die dort zum
Examen zahlreich zusammengekommenen Gelehrten den Angriff
auf die Station gemacht zu haben . Im Missionshause Steyl
nimmt man an, daß der vermißte Ziegler wieder wohlbehalten
bei den Mitbrüdern eingetroffcn sei , weil sonst die letzte De¬
pesche etwas geäußert haben würde . Man glaubt auch , daß
die Blutthat weder von Räubern , noch von Anhängern der
Da -Dau -Hui-Sekte vollbracht worden sei.

* Die » Nordd. Allg. Ztg . « stellt zu dem Zwischenfalle auf
Haiti auf Grund amtlichen Materials fest , daß die haitiani¬
schen Behörden zweifellos Uebergriffe entgegen der dortigen
Verfassung und Gesetzesübung begingen . Das Blatt weist
nach , daß Lüders Reichsangehöriger war und vollen Anspruch
auf den Schutz des Reiches besitzt . Der deutsche Vertreter
hatte , ehe er sich an den P >äsidenten wandte, die Freilassung
des Lüders nochmals vergeblich vom Minister des Auswär¬
tigen verlangt . Die Intervention des amerikanischen Ver¬
treters entsprang der Freundschaft für die Familie Lüders und
infelge von Befürchtungen für alle dortigen Weißen . Die
» Nordd . Allg. Ztg . » dementirt schließlich die Meldung , wo¬
nach Deutschland die diplomatischen Beziehungen zu Haiti ab-

JeuEelon. «-«dr»« >«r°t°u.
Fallendes Laub.

Ein Herbstbild von Th . Ebner .
Langsam und träge fallen die gelben Blätter von den

Bäumen , der kalte Herbstwind rüttelt und schüttelt die Zweige,
und er treibt sein tolles Spiel mit dem gelben Laubwerk ,
er bläst hinein, daß es dahinjagt die Straßen , wie Spitz¬
buben , denen die Polizei auf den Fersen, und er wirbelt die
Blätter empor , daß sie dahinfliegen in der Luft, wie die
Wandervögel, die nach dem wärmenden Süden ziehen .

Sie sagen, der Herbst sei schön in seiner müden Pracht , es
gibt sentimentale Seelen , die Hineinstarren in den kühlen und
kältenden Abendsonnenschein und sich förmlich berauschen im
Gedanken an Werden und Vergehen!

Als ob das erquickliche Herbstgedankeu wären ! Als ob
Leben und Tod ei» Spielzeug für schwärmerische Seelen
wären und ein Mcnschenherz nichts anderes zu sinnen hätte,als das Ende des Lebens — —

Das kommt von selbst, und Gevatter Tod bleibt das dürre
klappernde Gerippe, auch wenn wir seine Glieder nach der
neueste» literarischen Mode bekleiden und mit dem restgnirten
Löcheln der Verzweiflung ihn unseren treuesten Freund nennen.Al- ob ihm etwas an unserer Freundschaft läge !

Wie ich so dahinschreite durch ' s raschelnde Laub , da istuür 'S, als höre ich hinter mir seine tappenden Schritte , und
wie ich müde deS Wanderns durch die Einsamkeit mich nieder¬

lasse auf der Holzbank am Waldsce, hineinstarrend in die
dunkle , regungslose Fläche , da ist mir 's , als grinse mich sein
hohläugiges Gesicht draus an, und aus dem Sec heraus , hin¬
durch durch die schwimmenden Blätter streckte sich ein dürrer
fleischloser Arm.

Mich friert's bis an's Herz hinan . — Mir ist ' s als
müßt '

ich davonfliehen in die rauschende , tobende und hastende
Welt , und doch kann ich den Blick nicht wenden von der
Fläche des Sees , doch muß ich lauschen , was das Schilfrohr
am Ufer flüstert und singt . Und um mich her fallen leise
die welken Blätter zu Boden , kalt und feucht streifen sie
mir Gesicht und Hände , sie liegen zitternd auf dem stiller.
Wasser — —

Etliche Wochen ist's her , da zogen sie dort aus der Tiefe
des Sees ein junges und doch schon lebensmüdes Menschen¬
kind . Noch seh ' ich die schlanke Gestalt dort liegen .m
Moose , triefend das schwarze Haar , gebrochen die Augen
und stumm der Mund ! Sie kannten sie Alle da drüben
im Dorfe , und sic wußten Alle , was die Toni in den !
Weiher und in den Tod getrieben. Die alte und ewig
neue Geschichte — der alte Jammer von treuloser und ver-
rathener Liebe.

Ob sie noch einmal hätte aufwachen können zum Leben,
einem Leben der Schande, was kümmerte es die, die sie herauS -
gefischt aus den trüben Wassern. Sie standen um sie herum
und tuschelten leise mit einander, — und vom Baume herab
flatterten die Blätter , und eines von ihnen fiel auf die Brust
deS jungen Mädchens, dahin, wo noch vor kurzen Stunden
ein heißes , verzweifeltes Herz geschlagen .

Wie wir sie zusammen zurück in'S Dorf trugen , da kam
(Mit Vcküagr.)

einer die Straße daher — scheu sahen die Träger auf den
trotzigen Burschen , der mit rohem Lachen herantrat und
siecher Hand nach dem Tuche griff, daß die Todte bedeckte.

Und wie er nun in das bleiche Antlitz sah , mit dm
starren , glanzlosen Augen , da Preßte er die Zähne zusammen
und sein Gesicht ward so weiß , wie das der Todten —

Und er starrte uns nach, wie wir stumm weiterschritten,
er stand da, als hätte ihn der Blitz getroffen ! . . .

Wie wir dahiotrollten in fröhlichem Jugendmuth durch's
raschelnde , knisternde Laub ! Was kümmerte es uns , daß der
Sommer vergangen — wir jagten und haschten uns , wir
plauderten von den Freuden des Winters , wir schüttelten
übereinander die dürren Blätter , und sie blieben uns hänge«
in den wirren Haaren , sic hafteten an unfern Kleidern , und
wenn wir dann heimzogen in's heimathliche Dorf , eine statt¬
liche, jauchzende Schar , dann standen die Leute an den Zäu¬
nen und sahen uns lachend nach. Und ich denke Einer , die
dahinschritt unter uns Buben und MädelS, wie eine Königin ,
stolzen Hauptes und leuchtenden AugeS , ein Lächeln selbstbe¬
wußten Stolzes um den rothen Mund , sie , die ärmste a«
Geld und Gut , und die reichste an Schönheit und wildem
Lebensmuth. Noch denke ich des Tages , da durch ' s Dorf
die Nachricht ging , die Lori sei verschwunden — Niemand
wußte wohin, kein Forschen und Suchen fand sie — lag sie
drunten in den Tiefen des Sees , verschlungen von dem feuch¬
ten Gewächs, daS sein Opfer nicht mehr losläßt — war sie
hinausgegangen in die weite Welt und untergegangrn im
Strome deS LebmS , sie , de- heißblütigen Knaben stille und
erste Liebe? —



gebrochen und die ReichSangehSrigen unter den Schutz
deS amerikanischen Vertreters gestellt habe . Graf Schwerin
weilt in Porte -au-Prince , dagegen werden die Verhandlungen
über die Entschädigung und Genugthuung in Berlin geführt.
Sollte die Weigerung Haitis , den berechtigten Wünschen
Deutschlands nachzugeben , sich fortsetzen , so wird Deutschland
seinen Forderungen auf anderem Wege Nachdruck verleihen
müssen . Die Verhaftung der Liidcrschen Angestellten er olgte
am 21 . September entgegen d :r haitianischen Konstitution nur

auf mündliche Anordnung eines unzuständigen Beamten .

Daher liege also kein Widerstand gegen Beamte vor. Ebenso
ungerechtfertigt war die sofortige Verhaftung , Aburtheilung
und Jnhaftbeholtung des Lüders ohne vorherige Vernehmung
von Enlastungszeugen trotz sofortiger Berufung . Bei der ver¬

schärfenden Entscheidung des Gerichts II . Instanz fehlte bei

der Vernehmung die Protokollirung der Zeugenaussagen und das

Bestreben einer unparteiischen Feststellung des Thatbestandes.

* Die Postreformvorschläge , mit denen Herr v . Pod -

bielski vor den Reichstag treten will , sind der » Nat . -Ztg . «

zufolge der abschließenden Formulirung nahe gerückt . Welche
Widerstände zu überwinden sind , ist aus dem Umstande zu
entnehmen, daß die geplanten Verkehrserleichterungcn— Herab¬
setzung des Portos für Postanweisungen kleineren Betrages ,
Erhöhung der Gewichtsgrenze für einfache Briefe auf 20

Gramm und Einführung des Fünfpfennigportos für den Orts -

Briefverkehr — mit einem rechnungsmäßigen Einnahuuaus -

fall von 11 Millionen Mark verbunden sind . Bei dieser

Berechnung ist allerdings zu Grunde gelegt , daß keinerlei

Steigerung des Verkehrs cintritt . Was die Verbilligung des

Ortsbriefverkehrs betrifft , so ist nicht blos die Einführung
des Fünfpfennigportos für Berliner Stadtbriefe beabsichtigt
das Stadtbriefporto ist außerhalb Berlins schon jetzt nirgend
höher — sonder » cs ist eine Aufteilung des Reichspostgebietes
in Ortsbezirke beabsichtigt , innerhalb deren allgemein das

Briefporto nur fünf Pfennig betragen soll. Hierbei kommen

namentlich die dicht bei einander gelegenen Städte , wie Barmen
und Elberfeld , Hamburg und Altona in Betracht , sodann
namentlich die größeren Städte mit ihren Vororten. In
Rücksicht auf diese allgemeine Neueinrichtung soll die Erwei¬

terung des Postregals auf die gewerbsmäßige Versendung ge¬
schlossener Briefe auch innerhalb eines Stadtbezirkes in Vor¬

schlag gebracht werden . Von dieser Erweiterung erhofft man

umso eher eine alsbaldige theilweise Deckung des Einnahme -

ausfaüs , als eine Entschädigung der hierbei in Betracht kom¬
menden Institute nicht in Aussicht genommen ist.

* Herrn Richter ' s »Freisinnige Zeitung « spinnt ihre Po¬
lemik gegen die Marinevorlage fort. In ihrer letzten
Nummer zitirt sie aus dem Generalstabswerk:

„Schon längere Zeit vor Sedan war auf deutscher Seite
die beim Ausbruch des Krieges vorhandene Besorgntß
vor der Landung des Feindes im Rücken der Feldarmee
geschwunden ."

In der Mittwochnummer führte sie den General v . Stosch
an , in dessen Denkschrift der Satz vorkommt:

„Auch kann man sie (die Landung) durch maritime Mittel
nur auf einem Wege unmöglich machen : durch die Beherr¬
schung der hohen See ."

Kann die »Freisinnige Zeitung « die Garantie geben , daß
alle künftigen Kriege ähnlich verlaufen werden , wie der von

1870/71 , so kann man ihr vielleicht zugeben , daß dann eine

Landung im größeren Stil im Rücken unserer Feldarmee nicht

zu erwarten ist. Muß dagegen die »FreisinnigeZeitung « zu¬

geben , daß ei» künftiger Krieg einen anderen Verlauf nehmen
könnte , oder daß wir nach zwei Fronten schlagen müßten , so

muff- man bei ber Behauptung bleiben , daß eine größere Lan¬

dung im Rücken der Feldarmee möglich und von größter Be¬

deutung für den Verlaus des Feldzugs werden kann. Man

muß daher an den Ausführungen des Herrn Generals v . Stosch

festhallen und versuchen , uns die Beherrschung der hohen See

zu sichern . Dies weist wiederum darauf hin , daß uns vor

allem eine leistungsfähige Schlachtflotte noth thut .

Ich sah wieder, die stolze, üppige Frau , ihr Blick sagte mir ,

daß auch sie mich erkannt, ihr Auge sagte mir, daß sie mich

suche, und sie fand mich — sie , das verzweifelte Weib, das

von Sünde zu Sünde geeilt, das den Kelch des Lebes bis zur

bitterste» Neige getrunken! Sie weinte keine Thräne um ihr
verlorenes Leben, sie klagte Niemanden an , sie umschlang mich,
wie der Sterbende in der Angst des Todes seinen Freund um¬

schlingt —
Draußen fielen die Blätter , und sausend ging der Wind

durch die hohen Bäume — - — -

»Weist Du noch,« sagte er , der treueste Genosse meiner

Jugend , als wir uns nach langen Jahren wiedersahen , »weißt
Du noch, wie wir im Herbst durch die Wälder jagten, und

weißt Du noch den Herbsttag drüben in Frankreich, wo wir

den treuen Kameraden suchten , der bisher Seite an Seite mit

«ns gekämpft und nun plötzlich verschwunden war ?»

O , ich wußte es noch . Ich sehe ihn noch vor mir , den armen,

unglücklichen Freund , wie wir ihn fanden, festgebunden an

einen Baum , durchbohrt das treue Herz von den Kugeln der

Franctireurs , die ihn irgendwo ergriffen und fortgeschleppt

hatten in den grausigen Tod . Mitten in' s Herz hatte ihn

eine Kugel getroffen und auf der kleinen Wunde lag durch¬
tränkt von seinem Blute ein welkes Blatt ! Ich weiß eine

deutsche Frau , die dieses Blatt aufbewahrt als theures An¬

denken an ihn und an die Stunde » und . Nächte bitterer

Thräneu und wilden Herzeleids — — Ob ich eS wußte !

Ich habe ihr nicht gezürnt , als wir au einem stillen Herbst¬
abend durch den Wald und durch 's fallende Laub gingen, und

sie mir die Geschichte ihrer ersten Liebe erzählte. Er war

ja mein Freund und mein Kampfgenosse gewesen - Ich

GroMerzvgthum Naden.
Karlsruhe , 20 . November.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag einen längeren Vortrag des Präsidenten
vr . Nicolai entgegen .

Heute Abend treffen Ihre Königlichen Hoheiten der Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogin aus Koblenz in Schloß
Baden ein. Höchstdieselben werden daselbst einige Tage
verweilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Sachsen
gedenkt nächsten Montag von Baden-Baden abzureisen .

** Schnellzug 3 ist gestern Nachmittag bei der Ausfahrt
aus der Station Lcopoldshöhe entgleist . Dabei sind ein

Schaffner erheblich , der Zugmeistcr und zwei Reisende leicht
verletzt worden. Die Veranlassung der Entgleisung konnte

noch nicht fcstgcstcllt werden . Der Verkehr zwcschen Leopolds -

Höhe und Basel wurde, da beide Gleise durch den entgleisten
Zug gesperrt waren , vorübergehend »der Lorca h geleitet . seil
heute Nachmittag ist aber die direkte Verbindung auf der

Hauptbahn wieder hergestellt .

* Die heute im 10 . Wahlbezirk (Amt Lörrach ohne die
Stadt Lörrach ) vorgenommene Abgeorünetenwahl
batte folgendes Ergebniß : Gewählt Müller Karl Dreher in
Wittlingen (nat .- lib .) 65 Stimmen . — Landwirth Hagist in Hal¬
tingen (freis .) 5S Stimmen .

* (Großh . Hoftheater .) Die nächste Wiederholung von
Urspruch 's Oper „Das Unmöglichste von Allem" wird am Montag
den 22. November stattfinden. Außerdem bringt die Oper am
Donnerstag den 25 . November „Joseph und seine Brüder " , am
Sonntag den 28. November „Das goldene Kreuz" und das Ballet
„Sonne und Erde" . Im Schauspiel gelangt am Dienstag den
23 . November „Nathan der Weife " zur Aufführung , worin Alfred
Biehler in der Rolle des Patriarchen gastiren wird , am
Freitag den 26 . November „Der Meineidbauer" , am Samstag
den 27. November „Hans Huckebein" . Als nächste Neuheit des
Schauspiels befindet sich Heinrich Krnse 's Trauerspiel „Die
Gräfin " in Vorbereitung .

lH Mannheim , 20. Nov. In der gestrigen Stadtrathssitzung
wurde beschlossen, das städtische Octroi auf Mehl, Brod und
billige Fische aufzuheben.

Das vierzigjährige Jubiläum der Firma
Wolff u . Sohn .

Karlsruhe , 20 . November.
Eine erhebende Feier war es, die heute in der festlich ge¬

schmückten Maschinenhalle der „Ersten Karlsruher Parfümerie -
und Toilettesetfen-Fabrtk" eine Versammlung von dielen Hun¬
derten vereinigte. Es galt das vierzigjährige Bestehen der Firma
und zugleich das vierzigjährige Jubiläum des Mitbegründers
und Chefs des Hauses, des Herrn Friedrich Wolff ssn .,
festlich zu begehen . Vertreter der Regierung und der Stadt ,
Deputationen von Vereinen, zahlreiche Gäste und das gesammte
Personal war in gehobener Feststimmung zugegen . U . a . be¬
merkten wir Seine Excellenz den Herrn Präsidenten des Mi¬
nisteriums des Innern , Gehetmerath vr . Eisenlohr , die
Herren Ministerialräthe Braun und Frhrn . v . Bodman ,
Herrn Oberpostdirektor Heß , Herrn Oberbürgermeister
Schnetzler und als Vertreter der Handelskammer Herrn
Geh. Kommerzianrath Schneider .

Kurz vor 1 Uhr begann mit einem Mufikvortrag der Festakt
und alsbald bestieg Herr Friedrich Wolff fun ., der älteste Sohn
des Jubilars , die Rednerbühne und schilderte die Entwicklung
der Firma , die aus kleinen Anfängen dank der umsichtigen Lei¬
tung und der unermüdlichen Arbeit des Herrn Wolff zu dem
heutigen Welthaus emporgeblüht ist , das in allen Theilen der
Welt seine Vertreter hat .

Schon der Vater des Herrn Friedrich Wolff hatte seit 1843
in dem Haufe Karl -Friedrich-Straße 4 (Ecke des Zirkels) die
Herstellung von Toilcttearttkeln unternommen , mit Erfolg zwar,
aber doch nicht mit einer größeren Verbreitung , zu der damals
trotz des augenfälligen gewerblichen Aufschwungs die Zeit noch
nicht gekommen war .

Die Parfümerie war früher fast ein Monopol Frankreichs
und das Borurtheil des deutschen Publikums für alles Auslän¬
dische so mächtig , daß die einheimische Industrie nur mit der
größten Mühe aufkommen konnte .

Am 20. November 1857 wurde der Sohn als Theilhaber in's
Geschäft ausgenommen und die Firma F . Wolff L Sohn ge¬
gründet Auf der Badischen Industrieausstellung von 1861 er¬
rang die Fabrik ihre ersten öffentlichen Anerkennungen, denen
viele weitere folgten. Schon 1863 war das Haus in der Karl¬

küßte meine Braut , ich gelobte ihr , das Andenken des Tobten

treu zu halten , wie sie selbst.

Ja wohl » Weißt du noch ? « fragt das Herz in den Tagen ,
wo die Blätter fallen, denkst du noch des knospenden Früh¬

lings und des lachenden Sommers ? Und das müde Haupt ,
über das des Lebens Stürme dahingesaust, aus das so manches
welke Blatt gefallen, es sucht sie zu sammeln, die Gedanken

an die vergangenen Zeiten ) lockende Bilder voll Sonnenschein

steigen empor und rufen den Einsamen , um ihn singt und

klingt es wie jauchzende Lust — und es Packt ihm das Herz,

daß ihm die Thräne « in die Augen steigen .

Herbst ist' s und die Blätter fallen — was nutzt es . des

Frühlings zu denken . — Im ewigen Wechsel kreisen die Tage ;
Glück ist Nichts . Noth und Elend ist Alles . . .

Theater , Krmk und Wissenschaft. j
8 . (Großh . Hoftheater .) Gestern hat die erste Wieder- !

holung der Urspruch'schen Oper „Das Unmöglichste von !
Allem " stattgefunden. Trotzdem einige Mitwirkende außergc- ^
wöhnlich abhängig vom Soffleur und von dem Einsatzzeichen j
des Dirigenten zu sein scheinen, nahm die Aufführung der !
schwierigen Oper doch auch diesmal wieder einen im allgemeinen !

recht flotten Verlauf , und der Applaus an den Aktschlüffen be - l

zeugte , daß das leider nicht besonders vollzählige Publikum sich s
bei der liebenswürdig anmuthenden Musik und der frisch ge- §
spielten Komödie recht wohl unterhalten hatte . Bon dem Werke ^
selbst wirkte wiederum am eindringlichsten der ganz besonders
gelungene, musikalisch-dramatisch einbeitlich -schön gefügte erste !

Akt, während von den Mitwtrkenden Herr Plank als Fulgencio, !

Frau Mottl als Diana und die Herren Nebe und Bussard als
Ramon und als Don Fenico wohl das lebhafteste Interesse wach¬
gerufen haben dürsten.

Friedrichstraße nicht mehr groß genug, »m die sich ausdehnenden
Fabrikationszweige zu beherbergen, und nun wurde der Grund¬
stein zu dem neuen Hause Katserstraße 104 <Eckc der Herren-
straße) gelegt. Dieses Haus , von den Architekten Knoderer und
Haunz entworfen, war damals ein Gegenstand des Staunens
für die Karlsruher , da es in seiner Stattltchkeit, in dem noch
ungewohnten Aufwand für die Fassade , in der Großartigkeit der
Ladenräume, lange nicht seinesgleichen hatte . Leider sollte der
ältere Herr Wolff sich des neuen Heims nicht mehr jange er¬
freuen, denn eine Lungenentzündung setzte unerwartet seinem
thättgen Leben ein Ziel . Er starb am 13 . Mai 1864, 61 Jahre
alt . Durch den späteren Zukauf des Nachbarhauses in der
Kaiserstraße und allmähliche Ueberbauimg der Hof- und Garten¬
plätze mit Fabrikgebäuden war es möglich, dem Geschäfte eine
immer größere Ausdehnung zu geben . Wer außen an den
Häusern vorübergeht, der merkt nichts davon, welche bedeutenden
Räume vorhanden sind . Schon hier erregte aber die geschickte
Anordnung aller einzelnen Zwischenstufen der Fabrikation und
das durchdachte Jneinandergretfen der Arbeitsprozesse die be¬
wundernde Anerkennung aller Besucher.

Im Jahre 1879 trat der Prokurist Herr Wilhelm Blos als
Theilhaber in das Geschäft ein , welches die Firma annahm :
„Erste Karlsruher Parfümerie - und Toilette-Seifen -Fabrik" . In
freudiger Stimmung , im Hinblick ans die immer wehr wachsende
Ausdehnung des Absatzes , die durch die Gründung des Deutschen
Reiches einen erneuten Anstoß erhielt, beging das Geschäft am
20. November 1882 das Jubelfest des 25jährigen Bestehens.
Die Feier , an der alle Theilhaber mit ihren Familtengliedern
und das Geschäftsperfonal, letzteres in der Zahl von etwa 40
Köpfen , Antheii nahmen, fand im CafS Nowack statt ; es waren
ungefähr 100 Personen zugegen . Anläßlich dieser Feier wurde
von dem Chef des Hauses die Bestimmung getroffen, daß jede
Arbeiterin nach fünfjähriger Anstellung im Hause ein Sparbuch
mit einer jährlichen Einlage der Firma von 40 M . erhielt,
welche Einlage sich später auf 50 M . erhöhte . Die Fürsorge
für das Personal , welches immer sozusagen als zur Familie
gehörig betrachtet wurde, ist überhaupt ein hervorstechender Zug
des Hauses Wolff .

Nachdem auf dem Grundstück Katserstraße 104 der letzte Winkel
überbaut war , verlangte die Fabrikation wieder einen Neubau .
Nach dem von der Firma aufgestellten Programm und auf
Grund eingehender Vorbereitungen erstellte Herr Architekt
Wälder 1891 —92 die Fabrik an der Durlacher -Allee , einen Bau ,
der schon im Aeußern gefällig , hinsichtlich seiner inneren Ein¬
richtungen und der Anordnungen für das Jneinandergretfen der
einzelnen Abschnitte der Produktion eine Musteranstalt genannt
zu werden verdient. Die sauberen, lustigen, Hellen, mit elek¬
trischer Beleuchtung versehenen Räume sind mit allen Vor¬
richtungen ausgestattet, die die Technik zu ersinnen vermochte .
Auch hier offenbarte sich die wohlwollende Sorge für das Ar¬
beiterpersonal, was auch von der Fabrik -Inspektion lobend an¬
erkannt wurde.

Im Mai 1895 erhielten die neuen Räume eine besondere
Weihe durch den Besuch Ihrer Königlichen Hoheiten des Grotz -
herzogs und der Großherzogin.

Gegenwärtig beschäftigt die Firma ein Geschäftsperfonal von
über 300 Köpfen . — Doch kehren wir zum Festakt zurück . —
Nachdem Herr Friedrich Wolff die Festrede mit einem Hoch auf
die heimische Industrie geendet hatte , trat Seine Excellenz
Ministerialprästdent Geheimerath vr . Eisen lohr auf den Jubilar
zu und richtete etwa folgende Ansprache an denselben :

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat auf meine Mitthet-
lung von dem schönen Feste , welches hier heute gefeiert wird, Kennt-
niß genommen und geruht, dem Chef der Firma das Ritter¬
kreuz I . Klasse vom Orden des Zähringer Löwen zu ver¬
leihen , er wollte damit zu erkennen geben , wie hoch er die Ver¬
dienste des Jubilars um die Hebung der Industrie zu schätzen
weiß . Es gereicht mir zum besonderen Vergnügen, die Insignien
des Ordens persönlich übereichen zu können mit dem Wunsche
des ferneren Wohlergehens und Gedeihens des Geschäfts. Hierauf
überreichte Seine Excellenz mit herzlichem Glückwunsch die In¬
signien des Ordens .

Der zweite Sohn des Hauses, Herr Georg W o l f f , dankte im
Namen seines Vaters für die hohe Auszeichnung und brachte
ein Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog aus .
Darauf überreichte der Oberarbeiter Rockow eine Adresse der
Arbeiterschaft. Frl . Schick überreichte Frau Mina Wolff einen
Blumenkorb. Namens der Reisenden sprach Herr Fuhrmann
und verlas das Berzeichniß der auswärtigen Vertreter . Herr
Oberbürgermeister Schnetzler überbrachte die Glückwünsche
der Stadt und überreichte eine Adresse . Herr Geh. Kommerzien-
rath Schneider sprach namens der Handelskammer. Herr
Oberpostdtrektor Heß als Vertreter des Verkehrswesens. Herr
Direktor Berblinger überreichte einen Lorbeerkranz seitens
des Gewerbevereins. Namens der Braun ' schen Hofbuchdruckeret
überreichte Herr Verleger H . Knittel eine künstlerisch ausge¬
führte Adresse .

Herr Postrath Ha mm an brachte die Glückwünsche des Fa¬
milienkreises dar . Herr Otto Müller enthüllte mit herzlichen
Worten ein schönes Bronzebild Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs, das von den Söhnen und deren Frauen dem
Jubilar dargebracht würde . Außerdem wurden von zahlreichen

^ In Wien wurde in den Arkaden der Universität das dem
berühmten Chirurgen Billroth von Zumbusch's Meisterhand er¬
richtete Denkmal enthüllt. — Professor Röntgen wurde von der
Gesellschaft russischer Aerzte zum Ehrenmitglied ernannt . — Eine
Biographie von Ioh a n n es B r a h ms , von Riemann , Knorr,
Heuberger, Morin , Beyer, Stttard , Söhle und Witte mit seinem
Porträt ist bei Bechhold in Frankfurt erschienen . — Leben und
Werke der hervorragendsten Kompofitcure enthält das Ton¬
dichteralbum mit sieben Porträts , Leipzig bet Serig . —
In Kassel fand kürzlich die 100 . Aufführung der Regiments -
tjochter , in Hamburg die 1000. Wagneraufführung
unter Pollini seit 1874 statt, seit 1844 waren in Hamburg im
ganzen 1188 Aufführungen Wagner 'scher Werke . — Der Wei-
mar 'sche Kapellmeister Lassen hat ein Ballet „Diana " kom-
pontrt, das in Wien und Berlin angenommen ist. — Adolf
L ' Arronge hat im Berliner Schauspielhause ein neues Schau¬
spiel „Mutter Thiede" eingereicht . Die Hauptrolle ist für Frau
Anna Schramm bestimmt . — Im Berliner Theater hat ein
Lustspiel von Max Dreher , welches das Problem der wissen¬
schaftlichen Thätigkeit der Frauen dramatisch behandelt, viel Bei¬
fall gefunden. Die Hauptrollen lagen in den Händen des Herrn
Sommerstorff und der Frau Prasch - Grevenberg .
— In Florenz beabsichtigt der Unterrichtsmintster Codronicht
im Anschluß an die Guicciardini'sche Bibliothek eine Sammlung
aller auf dem Index stehenden Bücher aufstellen zu lassen . —
Der 70 . Geburtstag des bekannten Schriftstellers Karl Frenzel
wird in Berlin am 12 . Dezember durch ein Festmahl gefeiert
werden, das der Verein „Berliner Presse" und die „Litterarische
Gesellschaft" veranstalten. — Der Saal im Königlich preußischen
Kriegsministerium, in welchem der Kriegsmintster die Meldungen
der Offiziere entgegennimmt, ist mit großem Geschmack neu in
Stand gesetzt worden und hat eine hervorragende Zierde durch
die Porträts aller preußischen Krtegsminister seit den Zeiten
Friedrichs des Großen erhalten . Es befinden sich darunter die
Porträts von Scharnhorst , Bohen, Roon, das letzte ist jenes
Bronsarts von Schellendors.



Vereinen und Gesellschaften Glückwünsche und Gaben dargebracht.
Mt bewegten Worten dankte der Gefeierte. Hierauf erfolgte
eine Verthcilung von Ehrengaben an sämmtliche Beamte und
Arbeiter der Fabrik, die eine mehr als fünfjährige Dienstzeit
aufzuweisen haben . Bald nach 2 Uhr schloß die schöne Feier
und die Versammlung begab sich zum Festmahl, das in den
Sälen der Gesellschaft Eintracht bereit stand und das bei geho¬
benster Stimmung der Theilnehmer noch fortdauert , während
diese Zeilen in den Druck gehen .

Der Fall Dreyfus .
* Paris » 19 . Nov . Die Verwirrung, die sich infolge der

sonderbaren Ereignisse in der Drcyfusangelegenheit zeigte , ist
jetzt auf den Gipfel gestiegen , nachdem Major Saint Morel
wegen seiner Mittheilungen an Rochefort bestraft worden ist,
Major Forcmetti abgesetzt und Oberst Picquart mit einer Un¬
tersuchung bedroht ist . Und Camille Pelletan hat nicht unrecht,
wenn er heute schreibt, die Beunruhigung sei so gestiegen , daß
die besonders nusgeregten Gemüther ein neues „Panama " in
Aussicht stellen, das so erschreckend ist , wie das des Parlamen¬
tes . Die Erzählungen des Major Esterhazy , namentlich die
Geschichte von der gcheimnißvollen Frau , haben hier nur
ein ungläubiges Lächeln hervorgerufen und dem Beschuldigten
nur geschadet. Sein Advokat , Tvzenas , muhte ihn heute in
Gegenwart des Direktors des „Jour " , Bervoort , hoch und theuer
beschwören , nach dieser Richtung hin seine Zunge etwas im
Zaume zu halten . Die mysteriöse Frau , die übrigens die Frau
eines auswärtigen Diplomaten und die rachsüchtige Geliebte
eines Offiziers sein soll , habe ihm nur geschadet. Sämmtliche
Offiziere des 74. Regiments in Rouen haben aus Anlaß des
vom „Figaro " gebrachten Berichtes einen Brief von Major Ester¬
hazy erhalten, in dem es heißt : „Jemand hat irgend etwas ge¬
sagt. Dieser Jemand ist ein Schuft ; sagen Sie mir , ob Sie
es find ." Nach dem „Jour " wird Esterhazy eine Disziplinar¬
strafe erhalten , weil er auf verschiedenen Redaktionen Mitthei-
lungcn ohne die Erlaubniß des Kriegsministcriums gemacht habe .
Als Grund für seine Weigerung , sich mit Major Forcinetti zu
schlagen, gab Rochefort an , daß der Offizier , der in Mexiko so
schwer und so rühmlich verwundet worden sei, nicht die physische
Kraft besitze , sich einem Zweikampf auszujetzen.

(Telegramm .)
* Paris , 20 . Nov . Dem „ Echo de Paris" zufolge

übergaben Scheurer - Kestner und Mathias Dreyfus
dem General de Pellieur sämmtliche Aktenstücke betreffend
die Affaire Esterhazy . Pellieux wird am Dienstag dem
Kriegsminister Bericht erstatten. — Dasselbe Blatt meldet
weiter , General Leclerc , Kommandant von Tunis , habe
Oberst Picquart aufzufordern, das Verschwinden des in
die HändeEsterhazy 's gefallenen Photogrammes des Doku¬
ments zu rechtfertigen , sowie die in dem aufgefangenen
Briefe von ihm gegebene Instruktion aufzuklären. — Wie
der „ Figaro " hört , wurde Scheurer - Kestner zu seinem
Vorgehen dadurch veranlaßt , daß ein höherer, in der Unter¬
suchung gegen Dreyfus betheiligter Offizier ihm erklärte,
Dreyfus habe für das wegen des Verrathes erhaltene Geld
ein Haus gekauft , und daß die angestellten Nachforschungen
diese Behauptung als unrichtig erwiesen hätten.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 20 . Nov . Das „ Preußische Justizmini¬

sterialblatt " veröffentlicht eine ausführliche allgemeine Ver¬
fügung des Preußischen Justizministers vom 16 . November
1897 , welche unter Hinweis auf die Erklärungen des
Reichskanzlers infolge des Reichstagsbeschlusses vom 21 . April
1896 die Beamten der Staatsanwaltschaft anweist , bei
Uebertretungen der Duellgesetze auf eine nachdrück¬
liche Anwendung der letzteren hinzuwirken, da die übliche
Zuerkennung der Mindeststrase der Absicht des Gesetzes
nicht entspricht . Die Verfügung fordert die Staatsanwalt¬
schaften ferner auf , den Mißbräuchen ungerechtfertigter
Ausdehnung des Wahrheitsbeweises entgegenzutreten, sowie
eine rasche empfindliche Sühne für Beleidigungen zu er¬
wirken . Dem Einzelfalle bliebe die Erwägung überlassen ,
wie weit nach den entwickelten Gesichtspunkten auch bei
Privatbeleidigungen die Erhebung der öffentlichen Anklage
angezeigt sei .

* Berlin , 20. Nov . Das „ Militärwochenblatt " ver¬
öffentlicht die Beförderung der Flügeladjutanten Obersten
v . Scholl und v . Villaume zu Generalmajoren .

* Berlin , 20 . Nov . Die „ Nordd . Allgem. Ztg .
"

ist ungenauen Blättermeldungen gegenüber in den Stand
gesetzt , auf Grund sicherer Erkundigungen mitzutheilen,
daß nach einem Telegramm des Chefs der Kreuzerdivi-
vision Diederich ' s sämmtliche Lager der chinesischen
Truppen in Kiantschang nach entsprechender Auffor¬
derung und vollzogener Ausschiffung des deutschen Lan¬
dungscorps ohne Blutvergießen geräumt und von dem
Landungscorps besetzt worden sind . Etwa 1 200 chine¬
sische Soldaten sind mit Gewehren abgezogen ; 14 dort
aufgestellte Kruppsche Kanonen mit Munition wurden von
Admiral Diederich 's beschlagnahmt .

* Berlin , 20 . Nov . Der Bezirksausschuß hob in
seiner heutigen Verhandlung die polizeiliche Verfügung
bezüglich der Feenpalastversammlungen der Berliner
Getreide - und Produktenhändler auf . Die
Kosten blieben außer Ansatz.

* Berlin , 20 . Nov . Der Kolonialrath beschäf¬
tigte sich in seiner heutigen Sitzung mit der Frage der
Spirituoseneinfuhr an der Westküste Afrikas, sowie des
Branntweinkonsums der Eingeborenen. An der Erörte¬
rung nahmen auch die anwesenden Landeshauptleute von
Südwestafrika und Togo theil.

* Berlin , 20 . Nov . Laut telegraphischer Meldung
an das Oberkommando der Marine ist die Kaiserin
Augusta " am 19 . d . M . von Canea nach Port Said
in See gegangen .

* Bückeburg , 20 . Nov . Der Schaumburg -Lippe'sche
Staatsminister v . Wegnern ist heute Nacht gestorben .

* München , 20. Nov. Die Kammer der Reichs-
räthe nahm den Militäretat an . Dabei betonten die

Reichsräthe Frhr . v . Wuertzburg und Frhr . v . Gutten -
berg die hohe Bedeutung der diesjährigen großen Manö¬
ver nicht nur für die bayrische Armee , der ungetheiltes
Lob zu Theil wurde , sondern auch für das gesammte
Deutsche Reich, da die Ebenbürtigkeit der bayrischen und
der preußischen Armee vor dem In - und Ausland konsta-
tirt sei . Der Kriegsminister Frhr . v . Asch dankte für
diese Anerkennung , die er angesichts der Besprechungen ,
die die Manöver in der Kammer der Abgeordneten fan¬
den , um so freudiger empfinde . — Die Resolution der
Kammer der Abgeordneten auf Herabminderung der Of-
fizierspensionirungen wurde von der Kammer der Reichs¬
räthe einstimmig abgelehnt.

* Wien , 20 . Nov . ^ Den Abendblättern zufolge be¬
antragte der Abgeordnete,' vr . Dyk , welchem der Legitima¬
tionsausschuß des Abgeordnetenhauses das Referat über
die Wahl des Abgeordneten Wolf zugewiesen hatte , die
Ungiltigkeitserkläung der Wahl Wolf ' s und die
Einberufung des Gegenkandidaten Hallwich .

* Wien , 20 . Nov . (Abgeordnetenhaus .) Die
gestrige Abendsitzung begann um 7 Hs Uhr . Die Abgg .
Kaiser und Schlesinger begründeten Minderheitsanträge ,
worauf die Debatte über die verschiedenen Anträge eröffnet
wurde . Zwanzig Redner gegen und 25 für sind zum
Worte gemeldet . Nach einer Rede Wohleneyer's wurde
die Verhandlung abgebrochen und die Sitzung um 11 */? Uhr
Abends geschlossen . Nächste Sitzung Montag .

* Wien , 20 . Nov . Die heutigen Morgenblätter melden
übereinstimmend , daß Abg . vr . v . Fuchs (Kathol . Volksp .)
mit Zustimmung seines Klubs die ihm von der Parla¬
mentarischen Kommission der Rechten angeboteneKandidatur
für die Stelle des zweiten Vicepräsidenten im Hause
angenommen hat.

* Paris , 20 . Nov . Oberst Picquart , der zur Zeit bei
den afrikanischen Ttrailleuren in Sousse steht, begab sich von
Sousse nach Tunis , wo ihn wahrscheinlich der gestern Abend
abqesandte Offizier über die Affaire Dreyfus vernehmen
wird . — Es verlautet, Major Forcinetti wolle eine Bro¬
schüre mit Enthüllungen über Dreyfus veröffentlichen.

* Barcelona » 20 . Nov . Vertreter der katatonischen Indu¬
striellen begaben sich nach Madrid, um gegen die Zollauto -
nomte von Cuba zu protesttren . — Die Kaufleute von
Biscaha und Asturien schließen sich dieser Stellungnahme an .

* Konstantinopel , 20 . Nov . Gestern Früh fand
eine Zusammenkunft der Botschafter und eine Sitzung
der Delegirteu für die Friedensverhandlungen statt .

* Konstantinopel , 20 . Nov . Botschafter Freiherr
von Marschall wurde gestern vom Sultan nach dem
Selamlik in Privataudienz empfangen . Der Botschafter
gedenkt nächsten Donnerstag abzureisen und im Dezember
zurückzukehren. Vor seiner Abreise und nach seiner Rück¬
kehr wird ihm zu Ehren ein Festessen im Dildiz Kiosk
gegeben.

* Canea , 19 . Nov . Seit heute Früh 9 Uhr waren die
türkischen Truppen mit einer Musikkapelle am Quai ver¬
sammelt, um der von hier abgehenden deutschen Truppen -
abthetlung militärische Ehren zu erweisen . Die muhamme-
danische Bevölkerung war in großer Anzahl erschienen . Um
11 Uhr wurde die deutsche Flagge unter den Ehrenbezeugungen
sämmtlicher fremden Detachements eingezogen . Darnach nahm der
Kommandant der „Kaiserin August a", Kapitän zur See
Koeller , eine Parade über die internationalen Truppen ab
und sprach nach derselben den Offizieren der verschiedenen
Nationen den Dank für die den Deutschen gegenüber bewiesene
Kameradschaft aus . Um 11"/< Uhr schifften sich die deutschen
Truppen an Bord der „Kaiserin Augusta" ein.

* Canea , 20 . Nov . Gegen das österreichische Tocpedo-
schiff „ Tiger "

, das gestern die türkischen Besatzungs¬
truppen aus Kisfamo abholte,

' wurden beim Passiren des
Kap Spada von den Aufständischen Gewehrsalven
abgegeben , die jedoch das Schiff nicht erreichten .

* Montevideo , 20 . Nov . Der Kandidat für die
Präsidentschaft von Uruguay , Herrera , griff gestern
in der Kammer bei Begründung seines Antrages , den
gegenwärtigen Präsidenten Cuestas zum Verzicht auf
die Präsidentschaft aufzufordern, diesen auf das Heftigste
an . Es verlautet, daß Cuestas infolge Annahme dieses
Antrages die Kammer auflösen werde .

* Buenos Ayres , 20 . Nov . Nach hier eingetrosfe -
uen Meldungen ist der Präsidentschaftskandidat von
Uruguay , Herrera , durch einen Revolverschuß
verwundet worden . In Montevideo herrsche große
Erregung , die Läden sind geschloffen , die Truppen in
den Kasernen konsignirt . — Die Auflösung der Kam¬
mer scheint unvermeidlich .

* Montevideo , 30 . Nov . Hier herrscht große Er¬
regung infolge des Gerüchtes , Präsident Cuestas beabsich¬
tige die Diktatur zu proklamiren und die Legis¬
latur aufzuheben .

Verschiedenes.
ff Dresden, 20 . Nov . (Telegr .) Die Dresdener Kunstgenoffen¬

schaft hat die Professoren Anton v . Werner - Berlin und Jo¬
hannes Schilling - Dresden zu Ehrenmitgliedern ernannt und
den Bau eines Künstlerhauses in Dresden beschlossen.

ff Oppenheim, 20. Nov . (Telegr.) Ein von Worms
kommender Güterzug fuhr einem im Bahnhof rangtrenden Güter¬
zuge in die Flanke, wobei vier Wagen entgleisten und umge¬
worfen wurden. Beide Gleise find gesperrt. Die Maschine ist
stark beschädigt . Bon Personen ist Niemand verletzt .

ff London, 20 . Nov . (Telegr .) In Aldergate Street und
CrtPPlegate wüthet seit gestern Nachmittag eine Feuersbrunst ,
die zu den größten während der letzten Jahre in der City erlebten
gehört. Ein großer Häuserblock, der von Jewin Street bis zum
Nicholas Square reicht, steht in Hellen Flammen . Mehrere Häuser
find bereits zusammengestürzt .

ff Sofia , 20 . Nov . (Telegr .) In dem zu Tatarbazardschhk
wegen Ermordung des Dichters Konstanttnowitsch stattgehabten
Prozeß wurde Bürgermeister Minkow wegen Anstiftung zum
Morde und der Bauer Topalow wegen Mordes zum Tode
verurthrilt . Stojanow erhielt ein Jahr Kerker und

Salepow , weil minderjährig, 15 Jahre Zuchthaus anstatt der
Todesstrafe ._
Mrtttrdrrtchtdr » « rittrallmr . f. Metr -rol . u. Hpdr. v . 20 . Nov . 1897 .

Ein sehr tiefes, über dcni nördlichen Finland gelegenes Mini¬
mum verursacht bis zur deutschen Ostseeküste herab stürmisches
Regenwetter Das barymetrische Maximum hat fich seit gestern
auf Westeuropa verlegt, so daß sein Kern nunmehr Irland be¬
deckt . Im Binnenlande war es am Morgen vorwiegend neblig
und meist etwas kälter , als am Vortag . Die Depression wird
vermutlich auch bei uns trübes, aber trockenes Wetter ver¬
ursachen und die Temperaturen werden noch weiter sinken .

Witteruugsdrotmchvmgrn der Metrorol . Station Karlsruhe .
Barom . Abs-l. geuchtis- !

November i« 0. Feucht . !- it >» I Wivd ei»!»,-.
19 . Nachts 9 U . 763 .5 4 .4 6 .0 97 NE heiter
20 . Mrgs . 7 U. 764 .6 3 .1 5 .4 95 NE bedeckt ' )
20 Mittgs . 2U .') Nebel.

766 .2 9 .2 81 ! NE -7

Höchste Temperatur am 19 . Nov . 116 ; niedrigste in der darauf ,
folgenden Nacht 2 .9 .

Niederschlagsmenge des 20 . Nov . 0 .0 mm .
Wasferftand deS Rheins . Maxau . 20. Nov. : 2 .99 n».

gefallen 0 .1 om .

Telegraphische Kursberichte
vom 20 November 1897

Frankfurt . (Anfangskurse ) Kreditaktien 300 ' /», Staatsbabn
284' /», Lombard. 71 .—, 3 ' / »

" ,, Portugiesen 21 .40 , Egypter 107 .80,
Ungarn 103 .60, Diskonto - Kommanüit 199 .30 , Gotthardaktien
147 .— , 6°/ , Mexikaner 93 25 , 5°/ , Mexikaner 23 40 , Ottomanbank
118 .— , Türkenloose 36 .25, Italiener 93 .60 . Tendenz : ruhig .

Frankfurt . (Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 168 .80 , Wechstl
London 203 .45 , Paris 80 .73 , Wien >69 77 , Italien 76 .81 , Pri¬
vatdiskont 4' /», Napoleons 16 .16, 4" / „ Deutsche Retchsanleihe
102 .85 3 ° /„ Deutsche Retchsanleihe 97 .10, 4°/ , Preuß . Konto e
102 95, 3 ' /»

"/,, Baden in Guid. 100 .25,3 -/// » Baden in M . IM 75,
3 ' /, " / , Baden in M 10195 , 3° /. Baden in M . 96 .65, 4°/„ Monopol -
griech . 36 .45 , »" /„ Italiener 93 50 , Oesterr . Goldrente 104 .30,Oeü .
Silberrente 8660 , Oest . Loose v 1860 126 .40 , Portug . 31 .70,
Neue 4 " /» Russen 66 .50 , 4°/„ Serben 63 40 , Spanier 60.80,
Türkenloose 36 25, 1«/, Türken 0 22 20, 4-/,"/ , Ungarn 103 .65,
Ungarische Kroneurente 100 40 , 5" /„ Argentinier 74 .60 , 6" / „ Chi¬
nesen von 1896 100 65 , 6"/ , Mexikaner 93 .30 . 5° /„ Mextk . 88 .—,
3»/„ Mexik . 23 .20, Berl . Handelsgesellsch . 171 .90 , Darmst . Bank
157 — . Deutsche Bank 205 .80, Dresdener Bank 156 70, Badische
Bank 120 .70 , Rhein. Kreditbank (alte ) 133 40, Rhein . Kreditb.
(neue) — , Rhein. Hypothekenbank (alte ), 172 .05, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) — , Pfälz . Hypothenbank 164 50, Oesterr .
Länderb . 187 .50, Wiener Bankverein — , Banque Ottomane
118 70 , Hessische Ludwigsbahn , Elbthalaktien 224*/, ,
Schweizer Centralbahn 137.40, Schweizer Nardostbahn 105 .40,
Schweizer Union 77 80 , Jura -Stmplon 85 .—, Mtttelmeerbahn
97 .50, Meridians ! 135 .95 , Badische Zuckerfabrik 58.75, Harp .
187 .50 , Nordd. Lloyd 103 .45 , Hamburg — Amerika 111.—,
Grttzner Maschinenfabrik 260 .90, Karlsruher Maschinenb . 190 */, .
(2*/, Uhr.) Kreditaktien 300 ' /», Diskonto - Kommandit 199.30,
Staatsbahn 284 .—, Lombarden 71 .— . Tendenz : still .

Frankfurt . (Kurse von 2»,« Uhr Nachm.) Kreditaktten 300' /, ,
Diskonto - Kommandit 199 .50, Staarsbahi 281 .50, Lombarden
70' /s - Tendenz : fest .

Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 300 "/, , Dtskonto-Kom-
mandtt 199 .10, Staatsbahn 284 .—, Lombarden 71 .—, Gelsen-
ktrchen — .— , Harpener — , Türkenloose — , Portugiesen
— —, 6" /„ Mexikaner — , Jura Stmplon 85 .—, Laurahütte
— .— , Italiener 93 .50 . Tendenz : still.

Bertt «. (Schluß! .) 4°/„ Reichsanl . 102 .90 bz .Br ., 3»/, Reichsanl .
97 G ., 4°/. Preuß . Konsole 102 .90 Br ., Oesterr. Kredit 222.30,
Diskonto Kommandit 199 .10, Dresdener Bank 156 .84, National¬
bank sin Deutschland 159 .60, Bochumer Gnßstahi 194 .90, Gelsen-
kirchcn Bergwerk 186 .20 , Laurahükte 173 .50, Harpener 187 .70,
Dortni . 94.50, Ber . Köln -Rvthw. Pulverfabrik 239 .10, Deutsch.
Metallvatronenfabrik 359 .70 , Hamburg.-Amerik . Packet . — .—
Kanada - Pacific 76 .— , Privatdiskonto 4 ' /^

Tendenz . Schwächer eröffnend . In Schwetzerbahnen wirkte
der gestrige Preisstand an der Frankfurter Abendbörse nicht so
empfindlich als man anfangs erwartet hatte. Jura -Simplon
gegen gestern gut erholt. Uebrige Eisenbahnen durchweg träge .
Montenmarkt recht freundlich . Fonds still, doch behaupten. Später
meist sehr still .

Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto-Kommandtt 199 .20,
Deutsche Bank 205.60, Dortmunder 94 70, Bochumer 194 80.

Wien . lVorbörse.) Kreditaktten 354 .75, Staatsbahn . 336.—,Lombarden 79 ' /», Marknoten 58 .85, 4 ' / "/„ Ung . 122 .35, Papier¬
rente 102 ' /», Oesterr. Kronenrente 102 20 , Länderbank 220 .—,
Ungar . Kronenrente IM .— . Tendenz : still .

Paris . (Anfaugskurse.) 3"/» Rente 103 .60 , Spanier 61 ' /, ,
Türken 22.12 , 3 " /, Italiener 95 .17, Banque Ottomane 591 .—,
Rio Tinto 622 .— . Tendenz : — .

Paris . ( Schlußkurse .) 3°/ „ Rente 103 .62, 3«/„ Portugiesen
— , Spanier 61—, Türken 22 .10, Banque Ottomane 591.—,
Rio Tinto 621 .— , Banque de Paris 864 .—, Italiener 95.20,
Debeers 731 .— , Robinson 203 .— . Tendenz : still .

London . (Südafrikan . Minen.) Deeders 28 ' /, , Chartered 3 ' /, ,
Goldfields 4' /, , Randfontein 2 .— . Eastrandt 4°/, .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Kun8tgswepde - I«agarin von f . «ülayep L 0!°.,
üoüiotei -Lllteii , Larlsruke , Ronäklplatri .

Srössffss von Duxus - nntt SsdranottsarttLsln
in s"o,rsil» n , Lc/st- li , 6,onrs , Llu-istolis-Sili-s ?, 8snliu !sn , h-lmps»kür c-ssodonjis , Ttusstsusrn , Hätsi - und UsussiariLiitirnKsri ,

I 'or Invalläs
I >> ff iiui ) I » orxsl1snffopip ,
vffräsls vorzügliches ckiütstisohes di8.hr- u . lffrüktignnKSinittsl
kür Nagenleickeucle, Rseonvalsscsntsn , Lranks null Lincksr
von ersten ürLtlieken Autoritäten empkokien . — Llorstsllnng-
unter strengster Oontrols.

kV M . 1uliU8 81I-LU88, Xsi'kr'uriö . kll Mgjl.
vinioorGlrn «»« 443 , nächst äom dlarktplatr .

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz
stoffen, Passementerien, Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren. Hand
chuhen , Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheften

kneäricli fisinller üseiilolgep
Inhsdsr : IVnolunnnn Sc Lomidtror »

I-suunstrssse 3 I»ruumstrssso 3.
Anfertigung fsinep Keppen -Kapllepobknaek IXILL88.

Voll« Osrantiv kür eleganten unü dequsmen 8ita .
8isis reichste ^ usashi In feinsten englischen dieuksiisn r»

^nriigsn, Knietet » mni ksinlclsläsrn.
MMM MöWiM gMiM M - Nil LMKUM« .



Th . Schröter, Berlagshaudluug , Leipzig u. Zürich .
J432 . Soeben erschien :

Aus Indien und Italien
von

Carl Gräser .
Preis elegant kartonnirt Mk . 3 —

Inhalt : An Bord. — Zu Straßburg auf der langen Brück' . —
Die beiden Babou . — Ein Tag in der indischen See . — Bäter und
Söhne . — kssts , s, rnars " . — Bon halbvergessenen Inseln (lüpari
und sein domleUio eoatto ) . — Die Inseln der Verbannung (Eindrücke
von den Ponza -Jnseln ) . — Das geheilte Kopfweh . ^

Das siebzehn Bogen starke , sehr hübsch ausgestattete Werk enthält
keine Retsebeschreibungen gewöhnlichen Schlags , sondern farben¬
prächtige Bilder und Sittenschilderungen , bei denen Maler
und Poet dem scharfblickenden Beobachter den Stift geführt haben.
Das Wunderland Indien , der Zauber der Mondnächte auf offener
See , die halbvergessenen Inseln des italienischen Archipels mit ihrem
»vomieilio ooatto " und ihrer furchtbaren Tragik, — Alles das ist so
Plastisch geschildert , daß der Leser ergriffen und unwillkürlich an den
Altmeister der Farbe , Böcklin , erinnert wird. Humor und Sathre
kommen ebenfalls zu ihrem Recht durch zwei köstliche Burl 'esken .
Gräsers „ Aus Indien und Italien " gehört unstreitig zum
besten , was auf gleichem Gebiete die neueste Lttteratur gezeitigt hat.
DM ' Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und die Verlagshandlung .

VV slunaolil -s -^ ussleliuv K
Vo« J '33.1

Spielwaarer » und Korbwaure «

Lvlr « Son und

»eine »' atterr

»io/.

Das untoi reieimste Zimkdaus üüerniwmt unter ' voller' llaklung riLvlr risn kestimmungvn 6s» Leretrsr
die von W io

die und Verrvvkrltrirr ^ von « i » iL»p» r^x»i « r>sr , Mer
Lrt in olHirrrm

und besorgt die damit rusanimeokäNAenden OblieAenüeiten : klinrieüullA der MliZen 2 ins- und Oivi -
dendensekeiite, 6ontroIe über Lusloosun-r , Lüiidiuunft, 6onvertirun̂ u . s . w .

Oie killterlexten >Vertbe werden als gesonderte Depots und als 8ondervigenttium der einzelnen
ttintsrleger getrennt von anderen geständen in feuerfestem , mit Ztalilpanrerplattsn verselrsnem
6vwölbe aukbewakrt .

Vev ^.n^esteNten ist strengste Versebwie-renbeit über alle ?u ikrer Lenntniss ZelanZelldell
VermöZens ^ nAeleAenkeiten der Deponenten rur küiebt Aemaekt .

Vas nvterreiebnete Lanlrdans besorgt ferner
den und von p,L« r « n ,
die V « r ^ iot » t; r rrri <^ von

<DoHLV -!»vr « i ' 1rL » r im t1 « r ' ^ rL^ Ioo -snn <> ,
eröffnet

irr « 1« irsctimm «? « » mit 8f « ^ srr »

proviksioir ^^ tLic titit ^«; Ib »LsmL « IL « cLmiv » A « n ,
und Zewäbrt mit 1 « i miri « .

k'ackrieitunx:eu und AiebunAsIisten sowie die nambaktesten diaebsedlagewerlremit lnkormationen
über die meisten Wertpapiere liefen rur LenütrunZ auk.

Veil I,. Hamburger
G .170 .9 KLI »l8I «ALll6 .

<D r<rL/ ,

ekri .

DM - MeL » von
« n » nv/t

rrn «Lsn -8o « -rknA « n ,,eö/f „ sr . D J .45 .1

LKLasvskvKss « «rev SsvvenXvn .̂ .v«-.

Wäbmcrschinen
für Hausgebrauch , Kunststickerei und industrielleZwecke jeder Art .

Uvdvn 12 lüMIianvn
fabricirt und verkauft.

Die Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und
großen Leistungsfähigkeit , welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co . auszetchnen.

Kostenfreie UnterrichtSknrse auch in der Moderne« Kunststickerei. "WD
J .75 .1 .

8iv8br Oo . Oss . .
Kaiserstraße 83, Kaiserstraße 82.

I - vIromodHIvn d , roo er »

füi- inciuslfis unä 66 ^ 6 ^ 6
desle unci

spansamsts
Lslniedsknaft

der QSgenwant .

1895/96 1191 Ktüetc
verdankt .

2lnfsntzsnnden !
warnende Beispiele zu Nutz und Frommen der
deutschen Schuljugend und zur Ersparung vieler roter

; LL7 »
KVMNMM

Oberlehrera.Agl.Realgymn. in Zittau . 7 7 S.
Lin lustig , lehrhaft Büchlein , das jeder Schüler,
jede Schülerin zu Hause haben sollte , „ zur Lr-
sparung vieler roter Tinte" und so mancher
Pein und Plage für Schüler, Lehrer und Eltern.

V « (Voigtkander
's Vertag in Leipzig. ssfenmg

V n . lnaurkf
,

kiwl «

l 'riedi 'iebsplatr : 5 , NsnISl ^ uIZS , l 'riodriobsxlat ^ 5 .

grösstes und i-eivbkaltigstes Lottiments- l-ager von Klavieren
und tiarmoniums

ompkikblt 2U uuübsrtroktsn dilllAsu krsissv in oinsr Auswahl von
ea . 100 lustrumsutoir

M WM , SMU «
voir Ssnilii » , keokstein , klUtUnen , Sios « , Uünisck , None «»-

Irnsnn , 8oki « «>n,s »« v, u ^

? ianin 08 von 400 k/> , ttarmoniumZ von 80 1/l . an.
Hii »t » >>8vk Asspltzltvr Instruments , IsngMkriA «

Iivokstsr dsi LaarsialdunA , oirns krsis -
srböknnA . Nun vsrlanAS prsiseoursnts und krospslrts . J .70.1 .

H.972 .2 . Ettlingen .
Garten- n. Acker-

Bersteigernng .
Fra « Alois Streit Witwe hier

läßt auf Termine am
Dienstag de« 23 . ds . Mts .,

Früh S Uhr ,
im Rathhaus hier 13 Ar Garten im
Ortsetter hier , bepflanzt mit Reben,
Spargeln und Obstbäumen , bei der
Station am Erbprinzen , hier mit an¬
stoßendem 9 Ar 64 Meter Acker am
Schmderweg öffentlich an den Meist¬
bietenden versteigern. Der Zuschlag er¬
folgt , vorbehaltlich Genehmigung, um
ein annehmbares Gebot . Das ganze
Anwesen würde sich als Bauplatz
eignen.

Ettlingen , den 11 . November 1897 .
Großh . Notar :

_ Heß -_

Weinverkauf.
Der Winzerveretn „Insel Reichen -

au" im Bodensee verkauft:
1896er Weißwein zu 28 Pf . pro Liter
1897er „ ,, 26 „ ,, ,,
1897er Rothwein „ 36—40 „ „
1897er Traminer „ SO Pf . „ „

Leihfäffer stehen zur Bersügung , jedoch
nicht unter 50 Liter . Bei Abnahme
größerer Quantum billiger. J .91 .1

Reichenau, im November 1897 .
Der Winzerverein .

_ Joseph Beck, Direktor .

JS4 .

gewährt durch Anstellung mit 1200 M .
bis 2400 M . Fixum die Direktion
? a . Bers.-Ges . vertragsmäßig nach
erbrachtemBefähigungsnachweis(kurzer,
vrovisionsweiser Thätigkett) . Nicht -
Fachlente werden praktisch eingearb.
Off . sud „Existenz " postl . Karlsruhe .

!- i

Zoltener Kvlegenbeitskauf!

öttlMm - kisiM
mit AUN7I8M Lissuruiimsu in
tudsllossm instand stsbt kür
dsn susse ^ovrlLntl ot , Nil -
ligsn von INN. 4S0
2 U vsrLautsn . J68 .1

ii . D^ UkiNN , OianoIuZoi ',
Larlsruiis , I^risdriekspIatL 5 .

llimslvlkvder L Vier ,
WSschefabrik , Karlsruhe,

C424j Katserstraße 171 , (44
liefern 8 NinUsn - Nu »
» tsttungen in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen.
, Streng reelle Bedienung.

>Mlle >i» MNl !dWUs'
I » vexNelis an« au,I,i,ä -Si-Iei,,rl !e,
I I kauks lob und dsraids — Ssltsn -
v beitsn von 1850—75

dis » IN » »IN . J .77 .2
^ nkaukslistSKrat . l -LndsranAavs erb .

» . 8tkinvvlte , LSMI. MmMöi -,
Dsnnovsr KVoIkstr . 24 .

J76 2 » kioci . » cirk .
LstlAISÄ mit Anbau, Gärtchen und

angrenzendem größeren
Garten , letztere beiden zusammen als
Bauplatz für eine größere oder zwei
kleinere Villen geeignet , am Neckar,
mit schöner Aussicht auf Stadt , Schloß
und Gebirge, sofort preiswerth zu ver¬
kaufen . Anfragen unter H. 1VV 2 »
hauptpostlagernd Heidelberg . _

Ä « W - kiUW ,
neu , kovkksins Rsnaissanos -
^ usstattunK mit Asseinnaolr -
vollsr , rsieüsr Lildtmusrardsit ,
in Lebt Irankasisollsm mattem
kinssbaumkolr :, Irrsnss . , Lissn -
raümsn , ^vidsrstandskülliAstsr
Lonstruktion , kstderkrsiss In¬
strument von vsrvorraAendsr
Tonsellönbeit , stskt kür dsn
^ usnabmepreis von 775 dlark
2 U verkauken . I 69 .1

ü kiauoiLAsr ,
Larisruüs , kriedrieüsplats 5.

T7 AUIlLrlvstttuI
lordereitiulZ t. Mgrieks -,
I»rillo -,kriwLüsr- «.krvM. LrLMvv.

Vorst . O»r1 WalOeĉ er,

in Mönchweiler ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ber -
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin auf
Montag den 13 . Dezember 1897 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Billingen, den 17 . November 1897.
Huber ,

Gerichtsschreiberetdes Gr . Amtsgerichts .

ÜI

Platz - Inspektor
für erstklassige Berfich Mkt .-Gesellschaft
mit 8 Nebenbranchen ges. Fixnm Mk .
1800—2400. Off . sud „Inspektor
postl. Karlsruhe. J 92.

^ Mk. IS« ^
pro Monat können Beamte , Kaufleute
durch Abschlüsse in J .93

konkurrenzloser
Versicherungs - Art als Nebenverdienst
erzielen . Off. sud „H. S . 0 ." postl .
Karlsrnhe._
ptausertigung u . Bauleitung

zu
Fabrikanlagen , zn

Dampf - L5 Wasserkraft¬
anlage« p . ff» .

übernimmt . HS6 .9
Liv.- Aag. LVLI1». IV» l» , KarlSratze.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .

J -96. Nr . 18,746 . Billingen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Händlers Wilh . Bösinger

ldsvL « D « o» D d» vrnnn ' lch «» D » « nq , .

J95 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Gsenbahnen .

Mit Ende Dezember l . I . treten die
nachbezeichneten Tarife für den direkten
Güterverkehr mit Italien nebst sämmt-
lichen zu denselben erschienenen Nach¬
trägen außer K . aft :

a . Theil I Abth . Reglementarische
Bestimmungenvom1 . Januar 1893 -

d . Theil I Abth . L, AllgemeineTarif -
Vorschriften nebst Gülerklasstfikatton
vom 1 . August 1888-

e . Theil II , Tartftabellen vom 1 .
August 1888 -

d . Ausnahmetarif für die Beförderung
von Rohzucker nach Italien vom
1 . August 1888-

s . Ausnahmetarif für die Beförderung
von Steinkohlen nach Italien vom
1 . April 1891 .

Das Erscheinen der an deren Stelle
tretenden neuen Tarife , welche neben
Ermäßigungen auch thetlwetse Erhöhun¬
gen aufweisen, wird besonders bekannt
gegeben werden. Bis dahin ertheilt das
Abrechnungsbureau des deutsch - italie¬
nischen Verbandes in Straßburg auf
Anfragen weitere Auskunft .

Karlsruhe , den 18 . November 1897 .
Generaldirektion.

H .957.3 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am Mittwoch de« 24 . d. Mts .,
Bormittags 8 ' /° Uhr beginnend , ver¬
steigern wir im Hofe beim Geräthschaften-
magazin, Eingang am Rüppurrer Eisen¬
bahnübergang , die Borräthe an alten,
unbrauchbar gewordenen Geräthen ver¬
schiedener Art gegen sofortige Baar -
zahlung.

Karlsruhe , den 11 . November 1897 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
_ Magazine ._
Nutzholzversteigerung.

J -61 . Nr . 1618. Großh . Bezirks¬
forstet Uehlingen versteigert am

Samstag de» 27 . November»
Bormittags 1V Uhr , im Posthorn
in Uehlingen aus den Domänenwal¬
dungen „Hochstaufen " , „Lanzenfurt",
„Mettmaholz", „Rohrhalde", „Erlen -
berg", „Seewangerberg ", „Schlücht-
halde", „Borauerhalde " und „Silber¬
halde" : Nadelholzstämme: 60 I . Klaffe,
144 II . Kl ., 383 III . Kl ., 1434IV . Kl /
500 V . Kl ., 103 Stumpen , 943 Klötze,
159 Eichen zu 2300 km - 6110 Hopfen¬
stangen, 3790 Rebstecken. — Auszüge
und Auskunft durch dje Bezirksfvrftei.
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